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Amtlicher Theil. 


— handlungen wegen eines Handels vertrages 
Der Staatsminijier bat je eine von den erledigten Leh er⸗Izwiſchen den Zollvereinsſtaaten und Frankreich liegt der 


ſtellen am Gynmafium bei St. Anna in Krakau dem bisheri i 4 . A 
erlegen Bieler Franz Menta? in Chemnig und dem] puro gen Nahe von Gegentanden anta d Deſterreichiſche Monarchie. r a o id 


Gymnaſiallehrer in Bochnia Theodor Stahlberger verlie ; 1 3 bi ; bord nad Frohsdorf begeben. A 
und den 2 Gumnaſtal⸗Supplenlen Sephren Tympo!! Zarifirung ad valorem als Grundlage einer Einigung] Wien, 13. Sept. J. Maj. die Kaiferin haben dem Der ſiebenbürgiſche Hofkanzler Baron Kemenyi 


in Mpeszoww zum wirklichen Lehrer für galigiióe Oymnafien milſbeanſprucht, wäbrend Preußen, den Grundjagen des Kloſter von der hl. Vorſehung gabe dee daſelbſtſiſt heute von feinem Sommeraufenthalte in Vöslau 


Ihre Hoheit die Frau Herzogin von Parma hat 


der 5 am genannten Gymnaſium in Krakau ernennt. Zollvereins entſprechend, nur eine Verſteuerung nachſeine Beſſerungs anſtalt für gefallene Perſonen weibli⸗ nach Wien übergeſiedelt und hat für die Dauer des 

Gen S e dee en augeheben: dann: diser nun, es kämeſchen Geſchlechtes, ſowie eine Etziehungsanſtalt für Winters eine Wohnung im Hotel zum römiſchen ai: 

und Gerichts⸗Advskalen Dr. Sigmund Seblt und De. ect der Handelsvertrag mit Frankreich zu Stande, fo Warme Waiſen und Kinder mittellofer Eltern unterhält, 

enfe fowie den Juriflenpráfelten an der thereflanifpenfnochi ein ſebr wichtiges Moment gar nicht in der Preſſeſeine Unterſtützung von 200 fl. allergnädigſt zuzuwen⸗ 
ademie und Privatdocenſen Dr. Karl Habietine! zu Prü⸗ berührt worden. Die Leipziger Zeitung macht heuteſden geruht. 

ſungskommiſſären der judiciellen re darauf aufmerkſam. England bat nämlich von den 


Wien ernannt. ; 
. ; 11. Ward, ebenfalls diplomatiſche Verhandlungen zu eröffelpört auf, die Luft ift mild, nicht mehr glühend de tali a ; 

DE a nen, welche dahin abzielen, eine Gleichſtellung Eng⸗ die Sonne glänzt am heiteren A eigen ‘elds Ba.” ei ee 

Krakau, 14. September. lands mit den begünſtigiſten Staaten zu Stande zuſſtigen. Es kann daher nicht Wunder nehmen, wenn. Der Herr Juſtizminiſter Freiherr v. Pratobevera 

„Ein Pariſer Cotr. der „N. P. 3.“ schreibt: Esſbringen. Nalürlich wırd dabei ein Gegenſelligkells⸗ Ihre Maſeſtät die Kaiferin, Alle göchſtwelche üderhauptſhat den Landaufenthalt in Maria Enzersdorf ges 
ellt ſich immer mehr heraus, daß Louis Napoleon verhältniß vorausgeſetzt. Was Deutſchland bei demſdem blauen Element von Herzen zugethan zu ſein nommen. 

die Definitive Lö ung der Römiſchen Frage von 

der vorherigen Unterwerfung Neapels abhängig ges 


ſer gemiethet. 

Der Judex curiae Herr Graf Apponyi wurde 
2 vorgeſtern von Sr. Maj. dem Kaiſer empfangen und 
N us 1 * . " . 
Verhandlungen Gelegenheit genonmen, feinerfeité in BER Ed A ie ee ee 


Berlin durch feinen Gefhäftsträger in Hamburg, Her. ſwieder zum Beffern gem 2 nig Rn Lise 838 Set LER iſt auf der Durch⸗ 


Zuſtandekommen eines ſolchen Vertrags mit England, ſſcheinen, Ihre größte und meiſte Unterhaltung an den] Der ungariſche Hofkanzler hat ſowie an den 
welcher ſelbſtverſtändlich einer Ausdehnung des eventu-[Rufifaprien auf dem Meere en. om maT Woche Färſt⸗Prim s v. 8 —1 an — Notabili⸗ 
macht bat, wie in Ihrem Blatte (don mehrmals be⸗ſellen franzöſiſch⸗deutſchen Tractats auf England gleich⸗ſiſt den Ausflügen zur See gewidmet, welche allmäligſtäten Ungarns Einladungsſchreiben gerichtet, um über 
merkt wurde. Vor der Hand iſt daher das Turinerſkäme, zu hoffen oder zu lürchten hat, bedarf jedenfalls zu kleinen Expeditionen anwachſen. Am letzten Mon⸗ die Intereſſen Ungarns mit denſelben vertrauliche Bee 
Cabinet lahm gelegt. Der Handſtreich war nicht ſchlech r. allerernſteſten Erörterung in den Organen derſtag beehrten Ihre Majeſtät das engliſche Linienſchiff[ſprechungen zu halten. Darunter follen mehrere Bi⸗ 
angelegt; „on voulait forcer la main A l'empereur*, Oeffentlichkeit. Wie weit bisher die Transactionen zwi Queen” mit einem Befuche. Drei Boote brachtenſſchöfe und auch der Biſchof von Großwardein ſich 
fagte mir ein Franzöſiſcher Staatsmann. Das iſt csſſchen Preußen und England gediehen, ift nicht bekannt zſoie hohe Frau, den FM. Grafen Paar, den Herrnſbeſinden 
in der That; das Rundſchreiben Ricaſolis, das Er⸗ nur daß ſie in der angedeuteten Richtung flattfinden, Fregattenkapitän Barry und die übrigen Herren und Heute Freitag findet ein Miniſterrath ſtatt, in wel⸗ 
ſcheinen der Engliſchen Flotte vor Neapel, die Publi⸗ steht a Zweifel. l 4 Damen des kaiſerlichen Gefolges in den Hafen vonſchem, wie man glaubt, die Frage wegen Einberufung 
cation der Broſchüre Vimarcatig in Paris, die drei- ue er die Conflicte in Mexico bemerkt dielGorfu, Das Linienſchiff war von Hunderten vonſdes ſiebenbürgiſchen Landtages zum Abſchluſſe 
fache Verletzung des Päpſtlichen Gebietes durch Pie⸗ Hate : „Die Ausſicht, daß eine gemeinſchaftlicheſprachtvollen Barken umgeben, in denen die angeſehen⸗Jgelangen wird. 
monteſiſche Truppen — dies Alles zuſammengenom⸗ eng ¿19 framgofifgge Expedition zu Waſſer und zu Landeſſten Bewohner der Stadt die Ankunft Ihrer Majeſtäl Vorläufig verlautet, daß die ſiebenbürgiſche Frage 
men hatte keinen andern Zweck, als ſich duch Webers nie e werden ſoll, um Genugthuung fürſerwarteten und ſobald die kaiſerlichen Boote erſchienen, vollſtändig den Vorſchlägen des Staatsminiſters von 
a in den Kirchenſtaaten feſtzuſetzen und das chen — und Nachtheile zu erlangen, welche bri⸗ſſich ihnen näherten. Das engliſche Kriegsschiff bißte Schmerling nach entſchieden wurde. Bei dem Steuercens 
Franzöſiſche Gouvernement gleichſam mit fortzureißen. Holden ag franzöſiſchen Intereſſen in Mexico zugefügiſdie große Flaggengala, die Matrofen, die auf allenſſus von 8 fl. find ſämmtliche directe Steuern zu bes 
Der Streich iſt mißglückt, und man glaubt, daß die J Bol ſind, wird von allen denen, welche die unſelli⸗[Ragen, ja felbft bei den Spitzen der drei Maſten ſtan⸗ſrückſichtigen. Auf 30,000 Seelen entfällt ein Depu⸗ 
plötzliche Abreiſe des Hen. Vimarcat! aus der Ver⸗ ande der den veirſchiedenen Regierungen jenesſden, brachte dem gefeierten Gaſte ein dreimaliges Hur⸗tirter. Nur in dem einen Punkte machte Herr von 
ftimmung des Franzöſiſchen Gouvernements über die Muth — geraume Zeit hindurch bewiefenen Langelrah zur Begrüßung. Als Ihre Majeſtät das S viff[Schmerling eine Conceſſion, daß er als Ort des Lands 
Broſchüre erklärt werden müſſt. Das Weitere iſt nun Hita achtet haben, mit Freuden begrüßt. Demfbetraten, ſtimmte die Muſikbande die öſterreichiſche Nasltages weder Klauſenburg noch Herrmannſtadt, ſondern 
5 einfiweilen ift Friede und Mäßigung die han gend gc e i e nonalhymne an, die kaiſerliche Standarte wurde auff Karlsburg accep:irte. Die Telegramme ſtellen den 
arole. a pe „. y nſtändige ommen zu thun, welsinen Großmaſt aufgezogen. r ganze Stab, mit feielRüdtri i 
Der Parifer Correſpondent der „Morning⸗Poſt —.— Mexico herrſchenden Gräuela ein Endelnem en 2 empfing die ale aga Be Ti a erte Arte 
Boat | ieee SRS Sir i precios pone fen Ni Reta eee e e ſerin a 655 Stiege. Alerhöchitielelbe geruhten alles[den Miniſter⸗ und Staatsrath gegangen und dürfte, 
rief: „Ich Ore, daß der Kaifer täglich mehr unter] Bevölkerung, mit Au A anjejpom Gropten bis zum Kleinſten Mi gem Intereſſeſwie die „W. C.“ melder, ſeit mehreren Fagen der 
cH Cintas. rain geräth, 15 i. Hen ultra⸗ſlitiſchen Savon A tt kun ea betta und werblieben eine balbe Stunde an allerhöchſten Sanction vorliegen. Die Entfegung dieſer 
chie iſt, ſic nach deren Werk die gegenwärtige Anar⸗[Bord. Wahrend dieſer Zeit fand die ganze Mannzlrein berathenden Behörde, welche keine wie immer gee 
Es laßt ſich ferner einer fremden Intervention ſehnt.ſſchaſft in Parade auf dem Deck in Reih und Glied, ſartete Befugniſſe hat, ſtellt ſich gegenwärtig als eines 


Die Steuerzahlung in Szegedin bei den einhe⸗ 
benden fünf Aemtern geſchieht in ſo ausgedehntem 
Maßſtabe, daß täglich viele Parteien a 
: em Warten unverrichteter Sade na ehen 

fen würde folglich kein anderes leer ro bet den Engländern rühmliche Anerkennung; insbeſon⸗ müſſen. Zur G der Steuereinhebungs⸗ 
unfern Handel zu Grunde richten. em ſtändeſdere bemerkt man, daß das ſelbe keine Gelegenheit, derlfrage noch eine wahre Anecdote . Einer 
5 i italieniſ ü oll der önſten modernen 
inn eg tage 2 60 ei . Pe das Tuileri Schließlich N N teipet, erging fid einem hieſigen 

„daß die öſterreichiſche Armee in Venetien uileriencabinet drängen will. leßlich er⸗ ſtät a ay ] n ee ment 

m x ; : 3 4 4 : . uf einige Tage na ante abgegan ber in n über Lan 
namhafte Verſtärkungen erhalten hat. Dieſe Nachrichiſtlärt der Artikel, daß man in Mexico ein gemein⸗ zwar auf = — ehen © irabeth” Bad po pe ae enen begebe, — 


müſſen alfo ſchon lange vor mir gezahlt haben.“ Wieſvo. Schrenk abſtattete, aud nicht von dem ſächſiſchenſcuſſion über Uniformirungsangelegenheiten mit Marzlder franzöſiſche Unterſuchungsrichter zu St. Julien das 
der patriotiſche Heros hierüber erröthete und erſchrak, Geſandten am öͤſterreichiſchen Hofe Freiherrn v. Kön⸗ſſchall Mac Mahon der Kaiſer nicht ihm, ſondern ſei⸗Begehren der Genfer Behörde, Zeugen des fraglichen 
wie er bat, reinen Mund zu halten, kann man fichlnerig begleitet, und er hat fic) auch nicht ſofort vonſnem amtlichen Untergeordneten Kollegen Recht gab, Vorfalls zu zitiren, die auf franzöfiſchem Gebiet woh⸗ 
vorſtellen. hier nach Dresden zurückbegeben, ſondern iſt zunächſtſaus dem Miniſterium austreten; zu feinem Nachfol⸗ nen, abgewieſen habe. Es wird ferner entwickelt, daß 
Der „Wand.“ hatte eine Correſpondenz aus Kazlzu feiner Erholung weiter ins baieriſche Gebirge undiger fol Marſchall Niel in Ausſicht genommen ſein. die Verhaftung der beiden Longet mit der Forderung 
ſchau gebracht, worin über einen angeblichen Eingriff nach Tirol gereiſt“. Letzterer iſt nach Biarritz abgereiſt. Nach Rom iſt einſder Marktgebühren von franzöſiſchen Induſtriellen in 
des dort ftationirten k. k. Generals in die Comitats⸗⸗ In der Nachmittags⸗ Sitzung der katholiſchen[Mitglied des höheren franzöſiſchen Klerus abgereiſt, keinem Zuſammenhange ſtehe, ſondern wegen der Ins 
Jurisdiction geklagt und die Comitats⸗Behorde mit Vereine Deutſchlands am 10. d. ſtellte Herr Pfar⸗ſwelcher den Auftrag erhalten haben fol, nochmals zuliurien und Gemaltthätigkeiten, die fie gegen die Gen: 
der Gloria martyrii umgeben wird. Wie die „Preſſe“ſrer Michelis den Antrag: die allenthalben wieder insſverſuchen, ob der heilige Voter einer Verftändigunglfer Polizei auf Schweizerboden begangen, erfolgt 
meldet, iſt aber die für die ungariſchen Verhältniſſeſdeben tretenden Pius⸗Vereine follen auch die groß⸗ mit dem Königreich Italien zugänglich fel. — Pater fei. Die Eheleute Dacati haben jene Marktgebühren 
characteriſtiſche Sachlage folgende: Am 31. Aug. fandſdeutſche nationale Sache in ihren Wirkungskreis ziehen. Jouan, ein franzöſiſcher Miſſionar, der ſich mit einer freiwillig und ohne Widerſtand entrichtet, weil ſie ſich 
in einer eine halbe Stunde von Kaſchau entfernten|Sie möchten mit den konſervativen Proteſtanten inſbeſonderen Miſſion des Kal ſers nach Madagascar be⸗ſmit ihrem Stande auf ſchweizeriſchen Boden und nicht 
(ſlaviſchen) Dorfgemeinde unter Leitung des k. Ober⸗dieſer nationalen Angelegenheit Hand in Hand gehen. geben hat, iſt am 25. Juli auf der Reunion⸗Inſelſwie der Präfekt von Hochſavoyen behauptet, auf der 
ſtuhlrichters eine Commaſſations-Verhandlung ftatt.|Der Vorſchlag wurde angenommen. angekommen und ſchickt ſich zur Abreiſe nach Emyanaffranzöſiſchen Straße befunden haben. Auch die fran: 
Die hiebei intereffirten Kleingrundbeſitzer hatten gwar] Aus Kaſſel, 10. Septbr. ſchreibt das „Frkf. J.“. auf Madagascar an, wo er eine Unterredung mit demſzöſiſchen Gendarmen haben keine Einwendung dagegen 
früher ihre Einwilligung zur Vornahme der Com- Die Agnaten der Fürſtlichen und Gräflichen Häuſer[Sohne der Königin Ranavolo haben ſoll. — Eineſerhoben. Andererſeits haben junge Leute gedroht, fie 
maſſation gegeben, der Local⸗Augenſchein belehrte ſieſvon Iſenburg haben gutem Vernehmen nach die Ab⸗ Abtheilung Matroſen iſt von Breſt hier durchgekom⸗ werden die ſchweizeriſchen Polizeidiener züchtigen. Die 
jedoch, daß der Oberſtuhlrichter weit mehr das Inte- ſicht aufgegeben, gegen die dereinſtige Nachfolgeſmen, um ſich nach dem See von Annecy zu begeben. franzoͤſiſche Bevölkerung ſei es vielmehr, welche eine 
reſſe der dortigen Herrſchaft als jene der Bauern imſdes Erbprinzen o. Birſtein (der vor einiger Zeit[Sie find zur Bemannung desſelben Dampfbotes be. Verletzung des Schweizergebietes begangen, in dem fie 
Auge hatte; fie fanden, daß fie nach der vom Stubl-lzur katholiſchen Kirche übergetreten iſt) Proteſt zu ersiftimmt, das der Kaiſer der Stadt Annecy geſchenktſdas Wirthshaus auf Schweizerboden umringt und mit 
richter ihnen gemachten Propoſition nicht nur an derſheben, da in den betreffenden Hausgeſetzen ſich fúribat, — Die Broſchüre „L’Empereur, Rome et le[ Steinen beworfen habe, ſo daß Thüren und Fenſter⸗ 
Area, ſondern auch in der Qualität des Bodens ver⸗ſeinen ſolchen Schritt nicht der geringſte Anhalt bietenſroi d’Italie“ hat fic) als nicht officiel entpuppt; da⸗ lagen ſchwer beſchädigt, 292 Ziegel zerbrochen ſeien. 
kürzt würden, während die Herrſchaft diesfalls bedeu⸗ſoll, namentlich darin mit keinem Worte gedacht ift,Igegen will man heute in finanziellen Kreiſen wiſſen, Eben fo feien die „berbeieitenden genferiſchen Gendar— 
tend gewänne. Sie verweigert ſonach ihre Einwilli⸗daß der regierende Fürſt proſtantiſcher Confeſſionſdaß die Laguerronniére'ſche Broſchüre über Rom aufge-[men und Grenzwächter durch die franzöſiſchen Tumul⸗ 
gung zur Commaſſation. Der Oberſtuhlrichter, nichtſſein müſſe. ſchoben, aber nicht aufgehoben ſei. Dem Vernehmen tuanten mit Steinwürfen auf Schweizerboden anges 
gewohnt, einen Widerſpruch zu dulden, brachte fogleih| Die vom Stadtgerichte in Gießen gegen den Ad⸗ nach liegt das Manufeript des Lagueronniére ' ſchenſgriffen, ihre Pferde verwundet worden. Man habe 
das fonft fo wirkſame Argument der Stockprügel anſoocaten Metz eingeleitete Unterſuchung wegen Theil Elaborals ir dieſem Augenblick dem Kaifer vor. — erſt Feuer gegeben, als durch dieſen Angriff die Gen⸗ 
Wie man verſichert, it in Folge des mehrerwähnten darmen in ernſte Gefahr verſetzt worden, und zwar 


dem Sprecher und ſechs andern Dorfinſaſſen zur An=[nabme an einer Volksverſammlung, hat mit der Frei: Ante, a 
wendung, doch die blauen Argumente der Haidukenlſprechung deſſelben geendet. — Dagegen wurde Dr. Conſtitutionnel⸗Artikels über das Circular Ricafoli’s ¿wizlerft nach wiederholten Aufforderungen, wofür Zeugen 
überzeugten die Commaſſirungs⸗Renitenten nicht. So⸗[Oetker vom Oberappellationsgericht in Kaſſel der Be⸗ chen Hrn. Thouvenel und Herrn von Perſigny Zwie⸗ſangeführt werden. Bei den ganzen Auftritt habe fich 
bin wurden dieſelben fefigenommen, um in den Co⸗ſleidigung des Bundestagsgeſandten v. Linde ſchuldigſtracht ausgebrochen; der Minifter des Innern fol we⸗ die franzöſiſche Gendarmerie nirgends blicken laſſen. 
mitats⸗Carcer zu wandern. Zweien von ihnen gelangſerkannt und zu 50 Thlr. Geldbuße, eventuell 25 Ta⸗ gen dieſes Artikels gegen feinen Collegen vom Aus- Die Genfer Regierung erwartet daher, daß der ſchwei⸗ 
es jedoch, zu entſpringen. Dieſelben verfügten ſich ſos gen Gefängniß verurtheilt. wärtigen im böoͤchſten Grad erbittert fein. Se. Excelezeriſche Bundesrath für alle dieſe Verletzungen des 
gleich zu dem commandirenden General Pakeny in] Oscar Becker wird im Laufe dieſer Woche nachſlenz befindet ſich in Vichy. — Geſtern war große Jagd Schweizergebietes Genugthuung verlangen werde, 


Kaſchau, welcher nach fruchtlofer Aufforderung, die ins Bruchſal gebracht werden, in welcher Stadt die Schwur⸗ auf dem Rothſchildſchen Gute Ferridre; unter den Sas Großbritannien. 
haftirten Bauern zu entlaſſen, deren Befreiung durch gerichts ſitzungen des badiſchen Mittelrheinkreiſes, vorſgern befanden fi Ritter Nigra und Lord Cowley. + London, 10, September. Die königliche Familie 
das k. k. Militär erwirkte. welche Becker geſtellt wird, in Kurzem flattfinden] Der „Conſtitutionnel“ enthält einen drei Spaltenſlebt in Balmoral, wie es dort bei ir jedes Jahr Re» 


Der Repräſentenkörper der Stadt Arad hat ſichſwerden. langen Ausfall gegen den Grafen v. Montalem: gel iſt, in ſtiller Zurückgezogenheit. Die Königin macht 
einſtimmig dem Landtagsproteſte angeſchloſſen. Im Das „vorläuſige“ Program für die Krönung desſbert. Man ſieht da ſo recht, bis zu welchem Gradeſſeden Tag Ausflüge zu Fuß und zu Pferde, während 
Falle der Auflöſung macht derſelbe die künftigen Beam⸗[Königs v. Preußen welches den Provinzialſtändenſder Verkommenheit und der Geſchmackloſigkeit die in⸗ſder Prinz Gemal ſich mit dem Prinzen Ludwig von 
ten der Stadt für die die Stadt betreffenden Be⸗ mitgetheilt wurde, lautet: Montag, den 14, Octoberſſpirirte Preſſe herabgeſunken iſt. Man braucht nichtſHeſſen auf der Jagd vergnügt. — Der Herzog und 
ſchlüſſe und Ausgaben verantwortlich. Einzug in Königsberg. Dienſtag, den 15. Detoberſzu den unbedingten Verehrern des Grafen v. Monel pie Herzogin von Montpenfier, die (don Ende der 
In dem vom Königreiche Kroatien im vorigen (Geburtstag Friedrich Wilhelms IV.), Frühgottesdienſtzſtalembert zu gehören, um empört über eine ſolche Be⸗ vorigen Woche nah Spanien zurückkehren wollten, tre: 
Jahre ausgeſchiedenen und Ungarn wieder einverleibtenſgroße Tafel. Mittwoch, den 16. October, kleines Di⸗ handlung eines Mannes zu fein, der trotz feiner poli⸗ ten die Reiſe erſt heute an, und zwar von Falmouth, 
ſogenannten Murinfelgebiete (Bezirk zwiſchen deriner; Soiree, Donnerſtag, den 17. October, 3 Uhrſtiſchen Irrthümer eine der bedeutendſten Individuali⸗ wo fie widriger Winde wegen einlaufen mußten. Sie 
Drave und der Mur) hat, wie „Oft und Weſt“ mels|Borfielung der Ritter des ſchwarzen Adlerordens; Altäten der gegenwärtigen Epoche iſt. Man ſieht aber hatten die letzten drei Tage über daſelbſt beſſeres Wet: 
det, eine entſchiedene Bewegung unter der Landbevöl⸗Uhr Diner; 9 Uhr großer Zapfenſtreich. Freitag, denſauch, daß die Seitenhiebe, die er in feinem Artikel öfter abgewartet, und der Prinz benutzte den unfreiwil⸗ 
kerung im Sinne Kroatiens begonnen. Die gefammte|18, October (Geburtstag des Kronprinzen, geb. den Une nation en deuil nach dem Cäſarismus führte, ligen Aufenthalt im ſchönen Cornwall, um Ausflüge 
Einwohnerſchaft ift bekanntlich kroatiſcher Nationalität, 18. October 1831, und Jahrestag der Schlacht beilgefefien haben. nach Peuſanze und Lands End (der äußerſten Land⸗ 
und nur einzelne gutsherrliche Diener ſprechen dafelbftjkeipzig, 18. October 1813), 10 bis 12 uhr Gottes- Derſelbe Herr Cayla, deſſen Pamphlete gegerſſpitze des Landes) zu machen. 
die ungariſche Sprache. Trotzdem und trotz den Gleich-dienſt und Krönung; 1 Uhr Empfang der katholiſchen[Rom und die Kirche wir ſchon gedacht haben, hat abeni Lord Palmerfton, der feit drei Tagen in der 
berechtigungsphrafen der magyariihen Staatsmänner]Geiſtlichkeit im königlichen Schloſſe; Beglückwünſchungſmals eine Broſchüre veröffentlicht — unter dem Titel: Hauptſtadt iſt, geht nicht nach Walmer Caſtle zurück, 
begann die ungariſche Komitatsverwaltung in der Mur⸗ſdes Königs; 5 Uhr Galadiner im Thronſaal und denſ, Si j’étais Pape“, worin er ſeinen Frechheiten dieſſondern begibt ſich mit ſeiner Gemalin nach ſeinem 
infel damit, daß die von der beſtandenen k. k. Statt⸗ſangrenzenden Gemächern. Samſtag, den 19. October [Krone auffegt. Mehr darüber zu ſagen, wäre über⸗ Gute Broadlands. — Der Marquis von Azeglio iſt 
beta in Agram vor einigen Jahren mit einem enors[10 Uhr Vorſtellung derer, die Gnadenbezeigungen erziflüflig, aber wir LER bie 8 ies von 1 e Weer — 
en Aufwand i i i Pi . i j ip e ubl n „ fon er ungariſche Genera apta 1658 
tiſcher ane PE A UG 2 eee mate. EN — — nen end ir: BAbeptabert angegrife] ger Zelt „in Geſchäften“ wieder hier. N feitcinie 
befeitigt und an deren Stelle andere mit magpariſcherſpaude; 5 Uhr Familienvdiner bei Sr. Maj. dem Kö⸗ſſen werden können, während es Verwarnungen auff Es find hier neuere Nachrichten von der Weſiküſte 


Aufſchrift und mit „Magyarorßag“ beſchriebenen Ortsefnige an der Marſchalltafel; 8 ½ Uhr Concert im Mos⸗ſdiejenigen Blätter regnet, welche ſich eine einigerma⸗[Afrika's eingetroffen. 1 5 f 
— aufgeſtellt wurden. Nun find dieſe magypariſchenſkowiterſaalt. Sonntag, den 20. October, 9, Ührſßen ſcharfe Bemerkung über den König⸗Ehrenmann . Aeg. “as o iii ll Ln 
Ortstafeln in einer ſchönen Nacht der vorigen Woche Gottes dienſt; Dankgebet nach altem Herkommen; Absjerlauben. Krone am 5. Auguſt abgetreten worden, und der 8 
von der Bevölkerung insgeſammt herabgenommen undjfahrt nach Danzig. Schweiz nig hatte einen dahin lautenden Vertrag unterzeichnet. 
zertrümmert worden, und dadurch offen erklärt, dap] Wie die Bol}. Ztg. berichtet, iff die Unterſuchung ' : we Mit dem Könige von Bogabu war ein den britiſchen 
fie nicht magyariſch iſt noch fein will. Den unmittel-igegen den Polizeioberſt Patzke nunmehr vollſtändig Die franzöſiſche Note in Betreff — Vorfalls an und franzöſiſchen Intereſſen günftiger Handelsverlag 
baren Anlaß zu dieſer zu gab — — 9 R u: mc ne pee — ue 10 e lautet nach der „Nation fuiſſe abgeſchloſſen worden. a 

cution. Das Balader Comitat hat nämlich eigenmäch⸗ferhobenen Beſchu idiſch begründe ; ; alien. 

tig 12 Percent Comitatsſteuer ausgeſchrieben und eins|herauögeftellt haben und deshalb bereits die fámmtli: ae slag Srgaftetreace en. 88 nd 


König Victor Emanuel wird, dem Vernehmen 
gebracht. Nun kam die Militär⸗Exccution bezüglich der chen feine Verwaltung der Schutzmannspenſionszu⸗ ſchon mittel cee ae Oepeſche vom 21. diejes Monats nach, bis zum 25. d. in Florenz bleiben, wohin Sa ah 


ial : Steuerrüdftände, und als die Bevölkerungſſchußkaſſe und des Rummelburger Etabliſſements be-ſauf d en Vorfall aufmerkſam gemacht, der ſich am Abend 12. abrei : A calls di 
pro lo oe a gegenſeitigen Zufagen $ . Unterſuchungsacten reponirt worden ſein. e . — an den Kanton Genf grenzenden franzöſiſchen e 5 ole oe Chat te ons 2098 
ihrer ganzen Höhe fortbeſteht, erfolgte die erwähnteEs bliebe alſo eine angebliche mit feinem Wiſſen ge: n qa e Mc pacificirt haben will. 

Demonftration, da die Bevölkerung „für die ſilbernenſfälſchte Quittung über Thlr. und die Papfäls Marſchal Mag nan it am 7. d. in Begleitung 


> , 8 tors von Chambery, die ich in Abſchriſt anſchließe, und die Des 
Sporen der ungariſchen Comitatsbeamten“ keine neuenſſchung übrig. g i jpeſche unſeres Konſuls in Genf, von welchen Sie gleichfalls eineſſeines Sohnes, der Generalſtabs⸗Capitän ift, in Mai: 
Steuern zahlen will. Dem Nadwislanin wird mitgetheilt, daß an die 


Abschrift angeſchloſſen finden, werden Ihnen davon Kenntnißſland angekommen. General Lamarmora hat einen 
Ueber das Ergebniß der Wahlen in Iſtrien, wal⸗[Elementarſchullehrer der dortigen Gegend direct von 


eben, wie dieſe Thatſachen erfolgt find, und Sie in den Standſe,; : N, 

ches telegraphiſch ſchon kurz angezeigt wurde ſchreibifder k. Regierung zu Bromberg eine Verfügung in een, die Reclamationen näher zu prágifiren, welche Sie ſoforlſſeiner Adjutanten dem Marſchall zur Verfügung ge⸗ 
h ¿ 

man der „Preſſe“ aus Trieſt vom 8 


. ng Mian den Bundesrath richten werden. Wie Sie aus dem Leſenſſtellt, der morgen nach Venedig weiter reiſt. 
d.: „Das Betreff des Liedes » Boze cos Polske“ und einigerſder verſchiedenen REN erſehen, geht aus benfelben hervor: Dem „Regno d'Italia“ zufolge wäre der Zweck 
günſtige Ergebniß der Wahlen der Landgemeinden inſanderer Lieder ergangen ei. . 
Iſtrien hat alle Erwartungen übertroffen. Bis zum Unter dem Datum: Poſen, II. September, ſchreibt 


1) daß die ſchweizeriſchen Gendarmen und Feldhüter ſich ange Rei 

maßt Baa in, Oise von einem öffentlichen Spiele auf der ſchon erwähnten Reife von Deak, Edtvds und 
letzten Augenblicke hatte die Partei der Nessuno dieſdie „Poſ. Ztg.“: Morgen ſoll in der hieſigen katholi⸗ 

äußerſten, in vielen Fallen unverſchaͤmteſten Mittel an-ſſchen Pfarrkirche und auch, wie die Bekanntmachungen 


: ur der Schweiz, Frankreich und England 
franzöſiſchem Gebiete zu fordern; 2) daß ein Herr Longet, der Szala y nach d eiz, 1 N 8 
fein anderes Unrecht Lean hatte, als die flagrante Ungefeg-|fein anderer, als fid definitiv mit den Häuptern der 
n 2 y { lichkeit dieſe Anmaßung zu fignalifiren, von einem Feldhüter in Emigration in Betreff der in Ungarn zu erwartenden 
gewendet, die Wähler für ſich zu gewinnen. Sie ließ ſin polniſchen Blättern beweiſen, an mehreren anderenſeinem ſchweizeriſchen Wirthshauſe, — auf der y Seite Ereigniſſe zu verſtändigen. 
fic) durch ihre Leidenſchaft und Erbitterung zu Acten Orten unſerer Proving eine jane tai des am 12. geſeht . 1 pe ee Aus Turin 5. Sept. ſchreibt man der „Ind. 
hinreißen, die ans Unglaubliche grenzen. Und doch[September 1683 durch ni Johann III. Sob i e⸗ſum ihn gerausaufordenn; 3) daß endlich die Einwohner desſbelge“: Das große Tagesereigniß iſt die Affaire To⸗ 
mußte fie erliegen. Nur in Montana gelang es ihr, ſski von Polen, in Ver ng mit den Oeſterreichern Dorfes Ville-la Grand, als fie, in Aufregung gerathen über eineff ano. Man ſpricht von nichts anderem. Hr. Tofano 
die Wahl eines der Nessuno wieder durchzuſetzen. und deutichen dn Sie über die Türken bei Wienſſo wenig geredpifertigte Verhaftung, mo) und 860 en ins ſiſt geborner Neapolitaner. Er zählt jetzt 61 Jahre 
Sonſt find alle ihre früheren Korpphäen durchgefallen, erfochtenen großen Sieges — Auffallen mupjaen, In um deren eg Yu verlangen, nicht 1 di und ift ein Griminalift erſten Ranges. Im Jahre 
und an ihrer Stelle ſehen wir lauter neue Namen, ſes immerhin, daß man Ab y e Jetzt Seitens der Polenſzeriſchen Gendarmen zurückgejagt, ſondern fogar auf franzöſiſches1848 war Tofano Vicepráfident der neapolitaniſchen 
die der verfaſſungstreuen Partei angehören. Von denſeine ſolche Feier veranſtaltet, während man länger als Gebiet verfolgt wurden. Als dann einige Steine gegen die Deputirtenkammer und Oberſt einer Legion National 
12 Deputirten der Landgemeinden find nun 10 vers!150 Jahre daran nicht gedacht hat — gerade jetzt, wo Gensdarmen geſchleudert wurden, gaben dieſe ohne vorherige arde. Im Proceß Poerio fungirte er als des Letzte⸗ 


foſſungs freundlich. Einer iſt zweifelhaft, und nur einſirgend eine beſondere Veranlaſſung dazu gar nicht er⸗ Warnung Feuer, und drei Einwohner von Villesla-Grand wur ren Vertheidiger. Nach den Maitagen floh er nach 


N p : + 8 iefe ä 4% [den verw 5 derſelben ſchwer. Der erſte Anlaß des bes s 
Einziger ¡ft als entſchiedener Separatift bekannt. Wennſkennbar iff, wenn man dieſe äußere Veranlaſſurg nicht en ROO, dien 1 Verlauf 0 a ange. Toscana, wo er umfonft die Advocatur anſuchte, um 
von den S Städtewahlen auch nur drei verfaſſungs⸗ 


- in dem Umſtande finden wil, dag gerade jetzt jedeſdeutet habe, muß demnach einer mißbräuchlichen Anmaßung der[Guerazzi vertheidigen zu können. Im Jahre 1856 
freundlich ausfallen, wozu viele Wahrſcheinlichkeit vor⸗ Gelegenheit demonſtrativ benutzt wird, um Gedaͤchtniß⸗ſſchweizeriſchen Agenten zugeſchrieben werden, welche als eine Verf ing er nach Piemont und nahm bald einen hervor- 
handen ift, fo iff, wenn man die drei Virilftimmenffeiern für irgend welche vie Holnifche Nationalität be: enn 3 caera. edle e ragenden Platz unter den Advokaten ein. Er war 
der Biſchöfe dazu rechnet, der oo ae Parsfrührenden Ereignifie ace 2 man doch, wieſgur die Folge davon, und wenn, ſich die Einwohner von Vllle⸗ſeines der thätigſten Mitglieder der neapolitaniſchen Emi⸗ 
tei die Majoritát im Landtage geſichert, u ie Wah⸗ der „Dzienn. pozu.“ MI WI Orgeftern cine ſolcheſla- Grand zu Manifeftationen hinreißen ließen, die fi ange-[gration. Er correfpondirte mit Poerio, der ihm aus 
len für den Reichstag werden auf kein Hindernißſauch für die neuerdings in Una angeblich Gefalle-ſichts der Mißhandlung des jungen Longet und der Verhaſtungſdem Gefängniffe Briefe ſchrieb, welche z ut 

m J. unte 


; 2 ¡ 8 i | leicht erklären laffen, u 
oßen.“ nen in der hieſigen Pfarrkirche veranſtaltet. Noch auf- dieſes jungen Menſchen und feines Vaters | Eöpero” abgedruckt wurden. > 
e "Be den Städtewahlen in Sfirien gum Londelfallender miro dl Sach. e wabr fein follte, ſeweherſchen Gendarmen unser Geste Uberfäritten. ahne Roth ihn Farin Ja Rath am Gefen sf > Parma; 
tage wurden gewählt im Wahlbezirk Capo d'Iſtriaſwas uns von verſchiedenen Seiten mitgetheilt wird, oon ibren Waffen Gebrauch gemacht und jedenfalls ohne vor 1860 wurde er endlich zu der wichtigen Sunction eis 
Domherr Favento; im Pirano Grundbejiger Furegonizſdaß polniſche Damen (kobiety 2) bei verſchiedenen pol-[berige Aufforderung auf Leute geldoffen haben, die der Mittel 


oni ſde i ) ie Der, nes erſten Präſidenten des oberſten Criminalgerichts⸗ 
, ñ f. os FER. Mibärgen 
Tromba; im Wahlbezirk Piſino Pfarrer Jurinaz; inſgemacht haben, dieſe zu veranlaſſen, ihre Läden wäh⸗ rathes, die Genugthuung zu gewähren, die fie in einem Falle in die Deputirtenkammer gewählt. — Wie groß war 


Montana Grundbeſitzer Flego; in Rovigno Advocatſtend der Gedächtnißfeier für Sobieski zu ſchließen. Obſſo ernſter Art zu erwarten berechtigt ift, eine Genugthuung, dielnun das allgemeine Erſtaunen, als man hörte, dieſer 
Baſilisco. Ergebniß: ſechs Conſervative. und wieweit Kaufleute es in ihrem Intereſſe erachtenſin ihren Augen nur in der firengen Bestrafung aller Agenten,] Mann ſei plotzlich feines Amtes enthoben worden. Man 


N : olge H die an der Verletzung unſeres Gebietes theilgenommen, und in nd es hie : 
Deutſchland. mögen, dieſer Aufforderung geen leiften, hat fider der Billigung ak hinreichenden und vitiges Entſchädigung an fragte wa eee fi me daß eine — 


g - , ' a N ih mit ſich ſelbſt ab b ) orden fel, aus welcher klar 1 

Die „Neue Münchener 31g.“ ſchreibt: „Der Herzog jeder Einzelne lediglich mit ſich ſe zumachen. Aberſdie franzöſiſchen Unterthanen, welche von ſchweizeriſchen Gen⸗ſentdeckt w á ar hervorgeht, daß 
Karl Theodor in Baiern bat ſich in — in welchem inneren logiſchen Zuſammenhange ein damen verwundet worden ſind, beſtehen and, Sn See die Tofano während ſeines Aufenthaltes in Turin der 
nach Baden-Baden begeben; von einer Reiſe Sr. k.]Schließen der Läden bier in Polen im J. 1861 mit] Güte haben, in officieler Wale bem Herrn Präfidenten deöfygent Canofar &, des Gefandten Franz II. war und 
Hoheit ins Lager von Ct alons ift uns nichts bekannt. dem am 12. Septbr. 1683 durch Sobieski über die. Bundesrathes Abídyri t diefer Depeſche und der angeſchloſſenenfdaß er den Spion für Rechnung feiner Souveräne 


Edenſo iſt der jängſten Anweſenheit des Freiherrn von Türken erſochtenen Siege ſteht, das möchte ſchwer be⸗ Documente mitzutheilen. Genehmigen Sie EN a. a1 machte, u heftigſter Gegner er galt. Tofano 
Beust in München ein Sachverhalt unterlegt worden, greiſlich zu machen fein. In ſeiner Antwort vom 4. September beruft + has einen rief an die Journale gerichtet, worin er 
der ihm fremd iſt. Der k. ſächſiſche Staats miniſter . Frankreich. der Staatsrath von Genf auf feinen Bericht vom 1. ſich zu rechtfertigen (uct, allein er hat nicht die erwar⸗ 


fam nach München aus dem Bade Gaſtein, und nicht! Paris, 10. September. Dem Vernehmen nach Auguſt, den wir feinem weſentlichen Inhalte nach be⸗ſtete Wirkung erzielt. Man begreift das Aufſehen, wel⸗ 
aus Wien; er war bei dem Beſuche, den er Freiherrnſwill Marſchall Randon, nachdem in Folge einer Dis⸗ reits mitgetheilt haben. Er beklagt ſich darüber, daßſches die Sache macht. 


3, 28293. Kundmachung. (3093. 1-3) [Dobezyckim polozonych, wedlug dom. 265. ag. dniem 1. Lipea 1861 za L. 9181 przymusowé; Lieitations⸗Ankündigung. (3070. 1-3) 


N Direction Fl tat 263, 268, 270, 271, n. 19, 23, 24, 25, haer. spa dazy d Stanisl Gardulskie 1 

«Landes: ür Oft: 0 mi" Y , , 20, 24, 25, sprzeda o mas anislawa o na 2 

r e RR et en kobierców Do sp. Karolinie z Zamojskich Piechoo. Ieeacdj 20 wY net Nk. 73 i 115 w Rado- 2 Wegen Sicherſtellung der verſchiedenen Erforderniſſe 
Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur kiéj, mianowicie pp. Karoliny, Heleny, Rozalii iſmyslu wraz z procentami na zaspokojenie nale- für das k. k. Militär⸗Truppen⸗Spital zu Rzeszów auf 

Sicherſtellung der Tabak-Material-Verfrachtung zu den e de Piechockich, tudziez p. Floryana Gor- ſaytosei wekslowéj Maryanny Kosturkiewiez w kwo. die Zeit vom erſten December 1861 bis letzten November 

in Oſt⸗Galizien und in der Bukowina befindlichen Ta: ezyns A ed o Romanie Piechoc- cie 420 zl. austr. 2 przynal, trzy termina to jest 1862 wird Als 23. September 1861 und den dar⸗ 

bak⸗Verſchleiß⸗Magazinen für das Sonnenjahr 1862 kim en bedaeych, jednakze 2 wylaczeniem|23. Wrzesnia, 9. i 23. Pazdziernika 1861 o go-{auf folgenden Tagen um 8 uhr Vormittag eine öffent: 

d. l. vom 1. Jänner 1862 bis Ende December 1862 praw do wynagrodzenia za zniesione powinnoscildzinie 10téj przedpoludniem w Radomyslu 2 temlliche Licitation beim obigen Spitale abgehalten werden, 


, ee e e [poddancze y cel das hz Sci ; 01 : h termi allwo die Licitations⸗Bedingungen in den gewöhnlichen 
= rmin ga celu sprzedazy tychze czgóci onychlze realnosci te w pierwszych dwöch terminach f gen gewöhnlicher 
die Offert⸗Verhandlung mit dem Te e bis einſchließig äbr. tylko: wyadj e 582 ala. 50 c, Amtsſtunden eingeſehen werden können. 


den 11. October 1861 ſechs Uhr Abends eröffnet wird. : 1. x Fils é itli 
Die e aus Per si isteach die en Lo: de Publicznéj wiadomosci obecnym edyk-|w trzecim zas nawet nizéj takowéj SP cs A O e | 
ſtattzufinden hat, die beiläufige Gewichtsmenge, die Mes tem z tém dolozeniem podaje sie, ze ceng wy-|zostang, Vom k. k. Militär⸗Truppen⸗Spitals⸗Commando zu 
—ͤ—ͤ— das Vadium fo wie die übrigen Licitations⸗ 1 stanowi szacunek onych 2½ czesci döbr| Che& kupienia majacy winien bedzie wadyum Rzeszów, am 9. September 1861. 
und Vertrags- Bedingungen können nicht nur bei denſ 1a 9556, sadowego See as yl 126 10 3441 3 ilosci 60 zt. austr. do rak komisyi B 
und liziſchen Finanz⸗Bezirks⸗Directi 1 72 Cent, oznaczony i Ze ponizéj te) cenyjzlozyé, inne warunki sprzedazy zus prze rozpo- Re 8 
oſt⸗ und weſtgaliziſch De; mecttonen “Wil jezacunkowej one czesci dóbr na onych dwóch ter- czeciem licytacyi — beda i oprócz. tego, Wiener rf ge e 


der Finanz = Bezirks = Direction in Czernowitz, dann deny “nach 25 x » A ae x 
Basar Befaii6 sgae, fnben cud hi if. 215, .. off. Ni, 
inanz⸗Landes⸗Direction, dann den k. k. Finanz⸗Landes⸗nisvi Ji L b. 5. 4 1 y Des Staates. 
Directionen in Krakau, Brünn, Prag, Wien eingeſehen wat a la sig y sume 147 57 Zassów, dnia 24 Lipca 1861. ne Geld Waare 
werden. . wanıa, Jako 1 warunkı lıcy- — eit. W. zu 58 für 100 fl. 62.40 6250 
Lemb 2. September 1861. tacyi w aktach c. k. Sadu krajowego w archiwW um Haus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 80.60 80.70 
p ĩ » ‚ W a fo przejrzane i odpisane byé moga. u 156}, Ser. B. zu 6% für 100 fl. ——  — 90 
N. 4572. Edy kt. (8101. 1-3)| O ezém n: : 722 g N. 639 (3084. 1-3) iques zu 7 für 100 fl.. . 07.40% 67.60 
¥: y 4 _ ¡2 “zém nieznani 2 miejsca pobytu wierzy- . Kundmachung. dito. , 4% % für 100 l. 358 50 58 75 
C, k. Sad obwodowy Rzeszowski, podaje do ciele, jakoto: pp. Wilhelmina Anna Walter de Kro- mit Berlofung v. J. 1839 für 100 . 113 — 11350 


Vom Nzeszower k. k. Kreisgerichts-Präſidium wird 


0 Bb ri : sInek Hebenstre; : A 1884 {a . 
publicznéj wiadomosci, ze egzekucyjna sprzedazſnek Hebenstreit, Traugott Hennig, Andrzej Sta-. 2 September ” 4 für 100 f. 8575 8625 
realnosci w Rzeszowie pod NC. 82/68 polozone) nowski, Kazimierz Kraezewski, a raczéj tegoz 18675 papas Apr ug,  Sicherellung Como-⸗Rentenſcheine zu 42 Le * 1080 q 
qe trace e eee A bra acest a — Roberta 2 Kraczewskich Benzowa, ber weiteren Erforderniſſe des Kreisgerictes und Gefan⸗ B. Der Aronländer = 
5 p. 81 n. 13 bär. do masy spadkowéj Salomona Salomea z Kraczewskich Runge, Wilhelmina Kra- genhauſes auf das Verwaltungs⸗Jahr 1862, als: 276 Grunbdentlaftungs - Obligationen | 


> von Ried. y ú 
Klafter hartes Brennholz mit einem Vadium von 276 fl. [oon do 10⁰ 12 — ave 88.— — 


Eukera nalezgcéj, przez c. k. Sad krajowy Wie- ezewska, Michal Filipowski, a raczéj sukcesorowie 
30 Pfd. Milly⸗Kerzen, 264 Pfd. Unſchlitt⸗Kerzen, 1496ſvon Schleſien zu 5% für 100 fl. « 84 — 2550 


denski uchwala 2 10. Listopada 1857 L. 397622 miejsca pobytu nieznajomi i masa krydalna po 


na zaspokojenie wierzytelnosci pierwszéj austr.|Janie Kantym Piechockim i jéj nieznajomi wie- ” i- i i 
kasy — Wiedenskiéj w resztujacéj kwo- rzyciele, BE 1 cl ktörzyby > dniu 16. Paz- Df Sn aaa? 2 EEE, Bd 5 Pfund son Sivol zn 8 fit’ 100 f. k e NAT - 98,50 99 50 
cie 1196 zlr. mk. 2 przyn. pozwolona w trzecimidziernika 1860 r. osiggneli prawo hipoteczne na ann te, 440 Pfd. ef it einem Vas|099 Kärnt. Krain u. Küf. zu 5% für 100 fl.. 87.— 88 
ze Ania. 6. Listopada 1861 pod naste-Jonych * > Schweinfett mit Knochenmark vermiſcht, mit el “Toon Ungarn zu 5% für 100 fl. * 
terminie dnia. 6 pada 1861 pod naste-[onych ½ ezesciach owych dóbr, albo którzy bi 98 a Kanzleimatertalien, wie: bon Tem. 3 doo... . 68.— 68,75 
pujgeymi ulatwiajacymi warunkami przy c. k. Sa-[2 Jakiéjkolwiekbadz przyczyny przed pierwszym Ta Be, ees A Vadium son Bali E A mi 
dzie obwodowym w Rzeszowie sig odbedzie: terminem niemogliby byé zawiadomieni o rozpi- Manier, MOTE, CIEN dl A 5. [von Siebenb. u. ERA TO A 
; Bee : ON, 7 rozpi-ſvon 106 fl., Arreſtantenbekleidung, Beſchuhung und Wä⸗ A ER Ov-te 
1. Za ceng wywolania ustanawia sig wartoséjsaniu owéj licytacyi do rak wyznaczonego dla nich it einem Vadi 9 ie Erforderniſſe zur ti e u. 
szacunkowa w ilosci 14298 zla. 27 c. i rze- kuratora p. adwokata Dra Zuckra, któremu na 5 5 95 be aer iur und Wäſche, 40 bee iS fü ry del und Gen . 
4 SEE ande v-Izastepe 1 El ; : reditanſtalt für Handel um ewerde zu | 
czona realnosé na wypadek, jezeli nikt wy tepce dodany zostaje p. adwokat Dr Szlach Menageſchalen und Birkenkehrbeſen, Buchbinder-, Bin⸗ 200 fl. hen. B.. ) i 15 0 0 


zéj ceny szacunkowéj, lub ceng szacunkowaltowski. 
ofiarowaé nie bedzie, nizéj ceny szacunko-| Krakow, dnia 20. Sierpnia 1861. 
wéj sprzedang zostanie. 
2, Chee kupna majacy obowigzany jest jako 
wadyum sume 720 zla, w gotowiznie, w pa- 
pierach publicznych rzadowych, lub w listach 


ber, Schloſſer⸗, Glafer:, Schneider und Tiſchlerarteiten, | River. Her. bahn 400 b yu 500 1 8. W. 501 — 502 — 


1 1038 
5 y ; Re der Staas⸗Kiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. 
Währ., die öffentliche Licitation am 23. September oder 500 Fr.. an R ir um 820 — 098,43 
1861 Vormittags 9 Uhr und wenn 3 25 iſt, anſder Katſ. Eliſabeth⸗Bahn E = EN ie > = 52 63.76 
A i di 64 k. i i zu e ae 1750 118.— 
den nächſtfolgenden Tagen bei dieſem reisgerichte ber Kheieb. ju 300 b. GER. mit 140, (0 %) 8 h. 147.— wir 


Nr. 1343, Ediet. (3097. 2-3 


zastawnych galicyjskich, podlug kursu 2 ostat- x 

niej ee ENT 1 Zeitung“ ur Vornahme der von dem Tarnower k. k. Kteisgerichteſgeſehen werden können. 2 1 8855 ee oder 500 Er. 

obliczyé sig majacych i nie winkulowanychjunfem 1. Juli 1861 3. 9181 bewilligten erecutiven| Rzeszow, am 9. September 1861. der galiz. Karl Ludwigs, Bahn in 200 fl Gm) n 

do rak komisyi licytacyjnéj zlozyé. Beitbietung der zur Nachlaſſe des Stanislaus Gardulski mit 140 fl. (70% Einzahlung 146.78 147 25 
Dalsze warunki licytacyjne, wyciag tabularny gehörigen Hälfte der Realität CN. 73 und 115 ſammt — — — T q <A — ——L — mit 60 fl. CM. (30 %) Einzahlung u de. * — 


Grundſtücken in Radomysl zur Hereinbringung der von der öſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaſt zu 
Marianna Kosturkiewicz erſiegten Wechſelforderung pr.][N. 2698. Obwieszezenie (3073, 3)| 500 fl. CM.. . „% ee „428 — 429.— 
420 f. N. G. die Tagfahrten auf den 23. Septem⸗ ‚pe öftere. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM. . . 212.— 215— 
A ber, 9. und 23 Detober 1861 jedesmal i 10 Magistrat podaje do powszechnéj wiadomosci, 137 . — aa A oe 
Uhr Vormittags im Orte Radomysl "silt dem Brifabe iz ogród miejski poreformacki zwang, objetosci e 400 fl. ögerr. wane — pu 370— | 
ordnet, daß dieſe Realität am erſten und zweiten 5 morgów 1308 kw. sazni, obwiedziony z trzechl gr Pfandbriefe 
ee Bee eng Scheu gepretſe per 56% f. 50% en ar e, E Peceteaten pta daes zu 67% far 100 f. 102. 0 103.— 
fe a ee ber aach e ber Schͤtungſ? warunkiem zalozenia spacerów publicznych i ar oie 10 fahrig qu 5% für 100 fl. 97.— 0750 
werden hintangegeben ODA, utrzymania strzelnicy do Towarzystwa strzelec- auf verlosbar zu 5% far 100 fl. 80.80 00 — 


y er a4 f der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 9950 100. 
Jeder Kaufluſtige iſt ſchuldig, das Vadium pr. 60 kiego miejskiego naleögce) mE Bi dwuna- auf öſterr. Wahr. verlosbar zu 5 für 200 fl. 85.75 * — 
fl. ö. W. bei der Licitations-Commiffion zu erlegen, die 


stoletnig dzierzawe t. j. od 1. Listopada 1861 Gali, Rrevit-Anfalt C. M. zu 4 für 100 fl. 8050 82.— 
übrigen Feilbietungs-Bedingungen hingegen werden vor 


do ostatniego Pazdziernika 1873 w drodze pu- WERE o — 5 A 
4 Sid * : . dy redit⸗Anſtalt für Hande werb 
der Licitation kundgemacht, und können wie auch der Beene 155 907 se e 100 fl. öſterr. Währung. nn 5 . 5 a 119 40 119 6) 
Schätzungsact ſelbſt jederzeit in der h. g. Regiſtratur inn IN A AS Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM. . 95.50 96 — 
eingeſehen werden. 2 rujgcemu wypuszezony. — . — Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗M. . . 194. — 125.— 
Zassów, am 24. Juli 1861. Cena wywolania wynosi 63 21. austr., a 10% [Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. of. W. 36.25 3659 


: y —— Efterga 40 fl. EM, EEE 1. 
wadium przy lieytaeyi zlozyé sie majace 6 zla. a 39 2 5 — 265045 — 


i akt oszacowania, mozna w registraturze c. k. 
Sadu obwodowego w Rzeszowie zobaczyé. 

O tem uwiadamia sig obie strony i wszystkie 
wierzycieli tabularnych z miejsca pobytu wiado- 
mych z tem dodatkiem, ze dla tych wierzycieli, 
którzy dopiero po 30. Lipca 1861 do hab. 
do realnosci na sprzedaz wystawiond) weszli, lu! ; 
ktörymby niniejezo warunki lieytacyjne z jakiéj- 
kolwiek przyczyny albo weale nie, albo nie w na- 
lezytym czasie dorgezone bydz nie mogly, tak do 
aktu uwiadomienia o rozpisanéj licytacyi, jakotéz 
i do wszystkich nastepnych czynnosci p. adwokat 
Dr Lewicki z substytueyg p. adwokata Dra Rei- 
nera postanowionym zostal, 

Uchwalono w radzie c. k. Sadu obwodowego. 

Rzeszów, dnia 23. Sierpnia 1861, 


2 N 5 > Blizsze warunki téj dzierzawy mozna przedſ pal > 
paisa Edict. ER aaa 2 d y kt, licytacya i podezas téjze w eaten er Clan 1 5 a e en 24 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte werden Alle die Z c. k. Urzgdu powiatowego jako Sadu w Zas-|przejrzeó. St. Genois zu 40 5 r 
von dem Leben oder den Umſtänden des Todes der An⸗Jsowie przeznaczaja eie do przedsigwzigcia dozwo- Z magistratu kr. miasta obwodowego. Walde Erne 2250. 23.— 
tonia Krul Eheweibes des Joſef Kral aus Szyrzyny, lonéj przez e. k. Sad obwodowy w Tarnowie pod Rzeszöw, dnia 9. Wrzesnia 1861. Na , e et ee Dia +A 


welche im Jänner 1853 im Orte Zalasowa Tarnower 
Kreiſes unter freiem Himmel an Entkräftigung geftorz]: 
ben und auf dem dortigen Friedhofe beerdigt worden 
fein ſoll, einige Kenntniß haben aufgefordert, davon ent: 
weder dieſem k. k. Kreisgerichte oder dem für die Ver⸗ 


Bart met: | 
aU plage 17 i 
Augsburg, für 100 fl. fibbeatiger Mär 31,4 115.25 115.25 
Frankf. a. M., für 100 5 eg Währ. 3% . . 11550 115.50 


-3)|9amb: ür 100 M. x 
N. 5148. R u n d m a ch u g. (8072. 150 Piber. fal 10 2. Sten 12. ET DEE 


London, : 137.— 137 10 


mißte in der Perſon b * Corán Paris, fúr 100 ae oe a : . 33.80 53.80 

mit Gubftituirung des Hen. vofaten Dr. Jarocki x 5 woe .. 2. er Geldforten. ) 

beſtellten — binnen ſechs Monaten die gehörige Die kaif. königl. privil. galiziſche Durchſchnttis. Cour Sue Hen 
gart 


— 8 fl. kr E e Dl y 
Raiferlige Münz⸗Dukaten. 6 53 4 52 - 52 £ 53 


& 
W 1 G B A H N ok vollw, Dukaten. 6 63 6 52 En 6 53 
A los ¿5 oem. emo ai 18 85 
= 20&ranflüd ......- — —— 1086 10 88 


Anzeige zu machen. ; 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnów, am 20. Auguſt 1861. 


L. 10997. Hud y k t. 


8 


CARL LUD 


C. k. Sad obwodowy Tarnoweki wzywa wszyst- beabſichtigt am BER Imperiale. — — — — itt 22 119 
kich, którzyby o zyciu lub okolicznosciach smierei - = a Soe Na DD ae — 135 75 136 25 
Antonii Kral, zony Józefa Krula z Szyrzyn, która Stationsplage zu Wieliczka en — 


w Styczniu 1853 w Zalasowy obwodu Tarnow- 
skiego pod golem niebem 2 oslabienia umrzeé 
i na tamtejszém cmentarzu pogrzebana byé miata, 
jakakolwiek mieli wiadomosé, aby o tém albo tu- 
tejsz ¢. k. Sad obwodowy, albo tez ustanowio- 
nego dla zniktéj kuratora p. adwokata Dra Serde 
lub jego zastepce pana adwokata Dra Jarockiego 
w ciggu 6ciu miesigcy uwiadomili, 
Z rady e. k. Sadu obwodowego. 
Tarnéw, dnia 20. Sierpnia 1861, 


N. 12308. Edykt. (8086, 1-3) 


einen gemauerten Wafferth wv Mn te 1560 anparges de out eles 
ſammt prowiſoriſchen Prunnenhaus 


mit dem Koſtenbetrage von Zweitauſend Vierhundert Zehn Gulden Achtund⸗ 
Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 


echzig Kreuzer, herzuſtellen. trau N 
Der Plan, die een Saubebingnifie ae Patel find im Bureau der De: po Bs BA món a = AA 
triebsleitung in Krakau einzuſehen. Min. Abende; — nach Wieliczta 7 uhr 20 Wi. Fc 
Unternehmungsluſtige werden eingeladen ihre Anbote mit dem, auf fünf Perzent veran- non mv Kratan 7 Uhr Frag, 8 Ur 30 Minuten 
ſchlagten Betrag als Vadium lautenden, von der Verſammlungskaſſe in Krakau ausgeſtelltenſoon Oftran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


30 M. Fru 
Erlagsſchein belegt, verſiegelt und mit der Aufſchrift: von Granica nad) Ejrpatoma 0022 Gris, 2K 


„Anbot fir die Herstellung des Wasserthurmes und Brunnenhauses in Wieliezka“,\von Sicjatora, nag Orantes, e y Bin, Berni 
4 2 4 4 N 8 ‘ im. Ha y > ® ends; — 
bei dem Central⸗Bureau in Wien, Stadt, Heidenſchuß, Gebäude der Credit-Anftalt nach Trgebinia 7 MoE 33 Min. rig, 2 Uhr «2 Me 


lang ttens bis 24. September da J. nuten Nachmittage au 2 Uhr W Min. Nachmill.; — 


nach KT 
ve Mach Wegen 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 17 Mir 


bgang: 
von Ratan nad da — 7 Uhr ee 3 Uhr 


Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — nach 


portofrei einzubringen. 


— cl Pe ear 04 790 Wien, am 5. September 1861. nuten Abende. Ankunft | 
olskiéj monecie 2 procentem po 4% go . . ¢ : 
5 — 1843 az do dnia wyplaty kapitalu bie- Von der k. k. pri. galiz. Carl Ludwig-Bahn. von Myslowit nach Krafau 1 wor 15 Min, Nadım. 
dziez k iwk 19 zir. 30 in Krakau en 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr 45 

zacym, tudziez kosztam wotach 19 — 8 > Aten Abende; — vn Breslau un Wut 0 at 

ry 181 zlr. 58 kr. mk., 12 zla, 25 cent, i 92 21a. B Deteorologifve Beobachtungen ũñ27; 9 Ube 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; — 
97 cent. juz przyznanemi, jakotéz dalszemi kosz- „| Barom ⸗Döhe Temperatur Spetiſiſche erſchelnun Aenderung = abe pe über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 
tami egzekucyjnemi teraz W Umiarkowanéj kwocie] _ El np auf nach Feuchtigkeit Richtung und Stärke Zustand gen — Tage se 1 5 e Maca jow 8 uhr 40 Min. Abends; — 
172 zla, 481, ©. przysadzonemi, publiczna przy-[4/|)° en ~s Mesumut bes Windes der Atmosphäre in der Luft, Wen- d — von Bi elicita 6 the u » «$ 
musowa licytacya Yoo ezesei dóbr Glichowa z Wa ses 07703 Weſt gater niit Wolken in Rzeszöw von Krakau 11 Uhr 51 Min. Vorm. 
preyleglosciami Czermin i Zagórze w obwodziel 10 22 41 pig, 88 eſt ſchwach heiter m [+38 [+ 150 [in Przemysl von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 u 
niegdys Bochenskim, dzis Krakowskim powieciell4 6| 21 93 47 | 5 5 Trüb Nachmittags. y 


In der Buchdruckerei des ,CZAS." Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother, 


